
Y
ben Lengerke ist sich selbst dieser Gefahr bewulst und versucht, diesen Stachel der Kritik
ziehen bleibt aber el auf halbem Wege tecken SO seht 6S In den folgenden Überle-
gungen auch nIC. darum, dıie dargestellten Theologien der drei Gemeinschaften als anO-
IMmNenNne abzutun, iıhnen dann Sewissermalsen Yrıchten mıt als systematıs bezeichne-
ten (europälschen! Theologıen egegnen Das nlıegen ist vielmehr, 1MmM Krsten Teil dieser
Arbeit phänomenologische Reflexionen auszuwerten und hbel dieser Auswertung offen geblie-
hbene Fragen formulieren, 1mM weıten Teil dann dıie systematischen Reflexionen e1ınes
katholischen und e1ines evangelischen Theologen auf ntworten, Ergänzungen und Korrek-
uren hın eiragen und die sich 1mM elebten Glauben offenbarende ahrnhneı Jesu Y1S-
t1 theologisc erhellen und VOT der Vernunft verantworten.“ S 17) Es ist NO  en
die Option für die AÄArmen wachzuhalten und die theologische Ya ach der Gegenwart Jesu
Christiı 1ImM Armen Sut beantworten, eıne Auseinandersetzung mıt unterschiedlichen An-
satzen ist notwendig, aber vielleicht ollten dazu doch andere Wege eingeschlagen werden als
dıe vorgeschlagenen.
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ur eıne theologische Annäherung Fragen und Herausforderungen der „cCitizenship“
eute bietet dıe der Katholisch-Theologischen aKu der Universıitä ubıngen eYl-

tellte Doktorarbeit VONN Martın Kirschner eıne wertvolle Die In vier eıle segliederte
Studie verbindet theologische und politologische Überlegungen In einer kreatıven Weise: Nach
eıner Einführung In den Problemhorizont (S 11-66 wird 1M ersten Teil die „Legıtimıitä Öl
fentlicher Rede VON Goltits In einer „Abgrenzung VOINl Ideologie und Fundamentalismus“ al
Sewlesen (Sj 1mM riıtten Teil werden „Bedingungen christlichen Gotteszeugnisses In
Moderne und Spätmodern  66 formuliert (S 198-320), der letzte Teil stellt dıe ekklesiologische
Perspe  1ve des Verf. VOT („Die Kirche Im Handeln (Gottes sründende Gemeinschaft der Glau:
benden In messianischer Nachfolge Jesu eın ekklesiologischer Entwurf“, 388-465)

Martın Kirschner analysıert reilien. die angefragte öffentlich verantwortete Rede VonNn

Gott In der späten Moderne CS S1bt keinen übergreifenden Konsens In Fragen des aubens
mehr, Von Bedeutung sind auDbens- und Gewissensfreiheıt; religıöse Fragen wandern Ol
mals In den Bereich des Prıvaten, VOT allem sind, angesichts der Katastrophen des 20 Jahre
underts, MaC und Relevanz (‚ottes In der Geschichte“ (S 13) angefragt. Auf diesem
Hintergrund ordert Cl eıne C Gestalt der Präsenz der Kirche In der Welt, dıe er mıt dem
Schlüsselbegriff des „Gotteszeugnisses“ vorstellt. ESs seht ihm darum, dıie Legıtimitä öffent-
liıcher Rede VOIN GCofit In der spaten Moderne aufzuzeigen, gerade In Abgrenzung VOIN Ideolo-
S1ie und religiösem Fundamentalismus und VOIN dort ausgehend die Bedingungen christlichen
GotteszeugnIisses In Moderne und Spätmoderne formulieren. Im Ausgang VOIN der Ge:
schichtlichkeit christlichen Offenbarungsdenken stellt Kirschner zills zentralen Begriff das
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N
eic (‚ottes als Inhalt und Zie] VON Öffenbarung VOT An dieser eilclc Gottes Förmigkeiıit Mal
siıch ede Goft Rede Serade auch der spaten Moderne essen Christlicher Glaube
War und IST LD den amp die Geschichte involviert“ (S 14) Insofern Sreift Kirschner auf
Ansätze der politischen Theologie zurück WIEe S1IC se1ıt den 60er Jahren VON etz VOT-
gelegt worden Ssind und sSschreıi S1C unter den Bedingungen der späten Moderne fort €1
werden und hier begegnen sıch Überlegungen mıt aktuellen Ansätzen politischer The-
Or1e der IC auf die Institutionen und das Subjekt auf eUuUe Welse miıteinander verbunden
Kirschner MacC. darauf aufmerksam dafs den Ansätzen polıtischer Theologie „die echtli-
che und nstıtutionelle e1lte VON Kirche MC hinreichend“ reflektiert worden ISst und VeI-
SUC espräc mIT Ansätzen gegenwartıger Politikwissenschaft LIEUE Wege aufzuzeigen
Angesichts der Ärıse der Groifsinstitutionen aa und Kirche globalisıerten und plu-
ralistischen Welt plädiert ]O für CIM „wıirksames Gotteszeugnis der slobalen Weltgesellschaf CC

und nımm aus ekklesiologischer Perspektive VOT allem das Zueinander VOIN Dienstamt und
gem  n endung der Gläubigen (S 367 381) den IC Gerade 1er sınd edanken
formuliert dıe Zeıten der Individualisierung und Kntinstitutionalisierung
nehmenden „Rückkehr der Relıgion“ fortzuschreiben sind DIe Dissertation wırd mIT
„ekklesiologischen Entwurf“ abgeschlossen DIe Kirche IST die S Handeln Gottes ründen-
de Gemeinscha der Glaubenden mess1ilanıscher Nachfolge Jesu“

Kirschner Mal als wıissenschaflicher 1tarbeıter der Tübinger ArbeitsgruppeZ Va-
tikanıschen Konzıil gearbeitet DIe ese der Dissertation ist eingebettet ı die ekklesiologi-
schen Überlegungen, die etier Hünermann ı SsSeiNner Kommentierung der exte des
Vatikanums vorgelegt hat vgl Hünermann, Theologischer Kommentar Z ogmati-
schen Konstitution ber die Kırche „Lumen Gentium HThK Vat I1 Bd 263 582 vgl
auch den wichtigen abschliefsenden Band ber die eichen der Zeıt etier Hünermann (Hg.)
Das Zwelıte Vatikanische Konzıil und die eichen der Zeıt eute Freiburg/Basel/Wien 2006 und
führt S1C Dialog mIT Ansätzen der Politikwissenschaft auf kreative Welse weıter
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